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Constraints Based Modeling (CBM)
Merkmale, Übersicht


Constraints Based Modeling (CBM)
Merkmale in Stichworten

Wofür steht CBM?

Für ein Paradigma, gemäss dessen ein Modell in einer quasi-natürlichen Sprache anhand von Bedingungen (engl. "constraint" = Zwang, zwingende Bedingung) beschrieben wird, welche gesamthaft ein mathematisches Gleichungssystem bilden. Direkte Manipulation einzelner Bedingungen hat sofort und automatisch Auswirkungen auf das Resultat des Gleichungssystems. 

Was ist der Nutzen von CBM?

· Ohne dieses Paradigma kaum vorstellbare Realisierbarkeit komplexer, modellhafter  Zielvorstellungen;

· schrittweise Realisierung einer Zielvorstellung (das Gleichungs​system kann, im Gegensatz zu einem Rahmenwerk etwa, bereits mit wenigen Bedingungen Lösungen hervorbringen).

· Einsparung an Entwicklungs- und Unterhaltskosten.

Wodurch zeichnet sich CBM aus?

· Durch formalisierte, fachspezifische Sprachen, die dem Anwender gleichsam natürlich erscheinen;

· durch die Einfachheit, komplexe Modellvorstellungen anhand einzel​ner, diskreter Bedingungen zu realisieren;

Wofür wird CBM eingesetzt?

· Zur Berechnung unbekannter Grössen eines Modells;

· zur Analyse komplexer Zusammenhänge;

· zur Simulation von Modellen;

· usw.

Was bedeutet CBM für den Anwender?

· Maximal mögliche Funktionalität;

· theoretisch mögliche Flexibilität;

· quasi-natürlichsprachliche Mensch-/Maschine-Kommunikation;

· einfacher und natürlicher Umgang mit dem Fachwissen.

Wo wird CBM eingesetzt?

Typische Anwendungsgebiete sind:

· Computer Aided Consulting,

· Computer Aided Design,

· Executive / Management Information Systems.

Wofür wurde CBM schon genutzt?

· Im CAD-Bereich: Konstruktion von 2D-Objekten mit  Kurven trans​zen​dentaler Funktionen.

· MIS / EIS: Reporting- und Analysesystem.
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